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Zwei engliſche Hilfskreuzer geſunken
Athen 13 Dezember Aus Mytilene wird gemeldet Einige Seemeilen von der Jnſel entfernt liefen zwei engliſche Hilfskreuzer die

Patrouillendienſte verſahen auf Minen auf und find mit Beſatzung geſunken Voſſ Ztg

Marghiloman für ſofortiges Einſchreiten
Bukareſt 13 Dezember König Ferdinand hat den Führer der konſervativen Partei Marghiloman in beſonderer Audienz

empfangen
ſchon jetzt an die Seite der Jentralmächte ſtellen und Beſſarabien beſetzen müſſe

Dazu erfährt unſere Berliner Redaktion aus diplo

matiſchen Kreiſen daß eine ganze Anzahl kon
ſervativer Parteiführer verlangt daß
Rumänien ſich bereits jetzt für den Krieg an

der Seite der Zentralmächte entſcheidet So
hat der frühere Miniſterpräſident Majo
resku kürzlich ſich dahin geäußert daß er niemals
am Siege der Zentralmächte gezweifelt habe und
daß Rumänien unbedingt Rußland den Krieg

müſſe Aehnlich hat ſich der
Handelsminiſter Nenitzeseun in einem her
vorragenden konſervativen Blatte geäußert Er hat er
klärt daß Rumänien um ſo eher jetzt in den Krieg ein
treten könne als von Rußland keine große Ge

fahr mehr drohen weil die
Kräfte Rußlands in der Hauptſache erſchöpft
ſeien weil ſerner ſowohl Rußland wie Frankreich den
wirtſchaftlichen Anforderungen des Krieges nicht mehr

erklären frühere l lange gewachſen ſeien

militäriſchen

kürzlich auch der König erklärt hat Rumänien
würde eingreifen wenn es klar ſehen
würde wer der Sieger ſei Vorläufig werde
er nämlich der König ſich mit niemandem verbinden
Bisher hat vielfach Rumänien noch gefürchtet daß es

unter Umſtänden ruſſiſchen Revancheplänen ſchutzlos
preisgegeben wäre Wenn nun aber in Rumänien wie
es ſcheint die Ueberzengung ſich durchſetzt daß die Zen

Marghiloman überreichte dem König ein Memorandum das wie in politiſchen Kreiſen verlautet betont daß Rumänien ſich

Von Bedeutung iſt ferner daß tralmächte nicht nur momentan ſondern dauernd Sieger
ſeien Jnfolgedeſſen iſt auch eine Revaunche Ruß
lands kaum noch zu befürchten denn das
militäriſche Uebergewicht der Zentralmächte wird
dauernd ſein Daher kann man der zukünftigen Politik
der rumäniſchen Regierung nur init großer Hoffnung

entgegenſehen wenn auch zur Zeit die Liberalen noch

das Regiment haben

Der Standpunkt der griechiſchen Regierung
Rotterdam 14 Dezember Eine Londoner Meldung befagt es ſei unmöglich von der griechiſchen Regierung eine andere Antwort auf die wiederholten Vor

ſtellungen der Entente zu erlangen als die Verſicherung daß ſie zu allen Zugeſtändniſſen bereit ſei die nicht im Widerſpruch mit ihrer Souveränität oder Neutralität
ſtehen Das Reuterſche Büro erſährt von diplomatiſcher Seite König Konſtantin gab am Sonnabend in der Audienz des diplomatiſchen Korps perſönliche Verfſicherungen
die als befriedigend betrachtet werden

Präſident Wilſon gegen einen

vorzeitigen Frieden

Rotterdam 14 Dezember Präſident Wilſon
hielt am Freitag in Columbus eine Rede und erwähnte
darin es ſehe darnach aus als ob die Vereinigten
Staaten nach dem Kriege die Reſervekraft der
Welt in finanzieller und wirtſchaftlicher
Hinſicht bilden würden Es ſcheint daß wir in den
Tagen des Wiederaufbaues Europas allerlei zu tun
bekommen werden was bisher mit europäiſchen Mitteln

geſchah

Haag 14 Dezember Ueber Wilſons Rede in
Columbus wird noch berichtet Nachdem der Präſident

ſein Mißtrauen gegen zuſammen
geſtoppelten vorzeitigen Frieden ausge
ſprochen fuhr er fort Einſichtsvolle Männer jedes
Landes und jeder Partei werden glaube ich darauf be
ſtehen daß der kommende Friede bleibend ſei und künftig

Recht vor Macht gehen muß Falls Amerika ſich aller
Welt gegenüber freundſchaftlich benimmt wird es den
Vorzug haben Vermittler ſein zu können nicht offi
zieller ſondern geiſtiger Vermittler zwiſchen den Völ

tern Lok Anz
Abmarſch der ruſſiſchen Truppen bon

der rumäniſchen Grenze

Frankfurt a 14 Dezember Zu der Mel
dung über den Abmarſch der Ruſſen an der Grenze
Beſſarabiens wird der Frkf Ztg aus Bukareſt be
richtet Seit dem 12 Dezember iſt zwiſchen Rumänien
und Rußland die bisher regelmäßig funktionierende
Drahtverbindung eingeſtellt Ju Ru
mänien wird die Entlaſtung der Grenze angenehm
empfunden und hauptſächlich auf die entſchloſſene Hal

einen

Berl Tagebl

tung der Regierung den Durchbruch der ruſſiſchen
Truppen nicht dulden zu wollen zurückgeführt

Rüuſſiſche Verteidigungsmaßnahmen

in Beſſarahien

Wien 14 Dezember Wie die Neue Freie Preſſe
meldet wird die Stadt Jsmail in Beſſarabien von
den Ruſſen in Verteidigungszuſtand geſetzt
Der Hafen von Reni iſt bis zum 20 Dezember für Rei
ſende und Waren geſchloſſen B
Ruſſiſche AFfenſide gegen die Bukowing

Bukareſt 14 Dezember Das Blatt Drepitate
meldet Der Eiſenbahnverkehr mit Rußlaud wurde wie
der aufgenommen Geſtern trafen mehrere vornehme
rumäniſche Kaufleute aus Rußland hier ein Sie er
zählen daß die Truppenzuſammenziehnungen
die Rußland in Beſſarabien vornimmt nicht
gegen Bulgarien gerichtet ſind Sie bilden viel
mehr die Vorbereitung einer großen Offenſive
in der Bukowina welche Rußland demnächſt vor
nehmen wolle

Beſchimpfung der rumäniſchen Armee

Bukareſt 13 Dezember Das Organ des konſer
vativen Führers Marghiloman der Eclair du Balcan
beſchäftigt ſich heute eingehend mit den Aeußerungen
die der frühere Univerſitätsrektor Thoma Jonescu
im Senat gegen die rumäniſche Armee getan
hat Thoma Jonesceu hatte die rumäniſchen Offiziere
Hochverräter und deutſche Spione ge
nannt Jn den rumäniſchen Militärkreiſen herrſcht die
größte Entrüſtung Es verlautet Oberſt Vivesco
Oberſtleutnant Gavanesco und Major Pangratti wür
den von Bratianu die Erlaubnis zur Forderung Jones
cus erbitten B
Ein engliſcher Dampfer torpediert

London abgehaltenen Hauptverſammlung der Pennin
ſular und Orientaliſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft
machte der Vorſitzende die Mitteilung daß der der Ge
ſellſchaft gehörige an die britiſche Regierung verchar
terte Dampfer Umeta im mittelländiſchen Meere vor
wenigen Stunden torpediert worden ſei Der Dampfer
der 5312 Tonnen Gehalt beſaß war erſt vor einem
Jahre erbaut worden Voſſ Ztg

Ne Anfragen des Abgeordneten

Aeblnecht im Reichstage

Berlin 14 Dezember Meldung unſerer Ber
liner Redaktion Die heutige Sitzung des Reichstages
begaun mit den viel erwarteten Anfragen des Abgeord
neten Dr Liebknecht Dieſer hatte fünf Anfragen ge
ſtellt Jn der erſten verlangte er daß der Reichskanzler
ſich darüber ausſprechen ſollte ob er in der Lage
ſei unter Ausſchluß von Annexionen in baldige
Friedensver handlungen einzutreten Der
Staatsſekretär von Jagow lehnte eine
weitere Antwort daraufhin ab weil in derSitzung am 9 der Reichskanzler ſich genügend über dieſe
Fragen ausgeſprochen habe Herr Liebknecht verlangte
in einer weiteren Anfrage eine Antwort des Reichs
kanzlers ob er in der Lage ſei weitere Akten
ſtücke über den Ansbruch des Weltkrieges
namentlich hinſichtlich des Ultimatums an Serbien zu
veröffentlichen und ob er auch noch über andere
Fragen Material bekannt geben wolle Ferner ob er in
der Lage ſei unter Umſtänden diejenigen welche
den Weltkrieg verſchuldet hätten zur
Verantwortung zu ziehen Staatsſekretärvon Jagow erklärte daß die Regierung bereits Mate
rial über die verlangten Anfragen veröffentlicht habe
und daß auch noch weitere Veröffentlichungen bevor
ſtänden Herr Liebknecht ſtellte dann noch weiter Er
gänzungsfragen Das Haus war dabei aber ſehr un
ruhig und der Präſident erklärte wiederholt daß das
keine Ergänzungsfragen ſondern neue Anfragen ſeien
Jnfolgedeſſen könne er ſie nicht zulaſſen Jn einer
dritten Anfrage fragte der Abgeordnete Liebknecht ob
der Reichskanzler in der Lage ſei die Diplomatie
unter eine öffentliche Kontrolle zuſtellen und die auswärtige Politik zu
demokratiſieren und ob er in der Lage ſei be

reits in der jetzigen Seſſion in dieſer Beziehung eine

von Jagow lehnte darauf die Antwort ab Jn
einer weiteren Anfrage verlangte der Abgeordnete Lieb
knecht eine Antwort ob die Regierung in der Lage ſei
angeſichts der wirtſchaftlichen Not und der
Gewinnſucht kapitaliſtiſcher Jntereſſen
gruppen die Wünſche des Volkes mehr zu
berückſichtigen und ob er bezüglich der Teuerung
der Lebensmittel in der Lage ſei bezüglich der Lebens
mittel der Heizung und der Kleidung des Volkes Be
ſchlagnahmungen vorzunehmen und unter
Umſtänden eine Verteilung der notwendigen Bedarfs
artikel für das Volk entweder umſonſt einzuleiten oder
mindeſtens zu geringen Preiſen Der Miniſterial
direktor Lewald lehnte dazu die Beantwortung
a b Jn einer letzten Anfrage wollte der Abgeordnete
Liebknecht wiſſen ob die Regierung in der Lage ſei eine

Neuorientiernng der inneren Politikvorzunehmen und ob ſie bereits ein konkretes Pro
gramm dazu ausgearbeitet habe und in Vorſchlag
bringen könne Der Miniſterialdirektor Lewald lehnte
die Antwort darauf ab Jn einer weiteren Er
gänzungsfrage wollte der Abgeordnete Liebknecht wiſſen
ob namentlich die Regierung eine Reform der
preußiſchen Wahlen vornehmen wolle Der
Präſident erklärte dies für eine neue Anfrage und ließ
infolgedeſſen die Frageſtellung nicht zu Die ganzen
Fragen wurden vom hohen Hauſe zum Teil mit
Gelächter und ſtarkem Widerſpruch auf
genommen Das Haus war zum Teil ſehr
unruhig ſo daß man vielfach den Abgeordneten
Liebknecht nicht verſtand Dann trat das Haus in einen
weiteren Punkt der Tagesordnung ein und verhandelte
den Zehnmilliardenkredit Der Reichsſchatz
ſekretär ergriff dazu das Wort und begründete die Vor
lage in einer ausführlichen Rede die aber da das Haus
etwas unrnhig geworden war vom Hauſe nicht beſon
ders aufmerkſam aufgenommen wurde

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

W T Großes Hauptquartier 14 Dez
Weſtlicher und öſtlicher Kriegsſchauplatz

Keine weſentlichen Ereigniſſe

Balkankriegsſchauplatz
Südweſtlich und ſüdlich von Plevlje haben die öſter

reichiſch ungariſchen Truppen den Feind ernent zum
Weichen gebracht Dort und in den oſtmontenegriniſchen
Bergen wurden etwa 2500 Gefangene eingebracht

Chriſtiania 13 Dezember Jn der ſoeben in Verfaſſungsändernng zu beantragen Staatsſekretär Oberſte Heeresleitung
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Der politiſche öyſtemwechſel in 6panſen

Augenblicklich iſt man leicht geneigt innere Kriſen
reutraler Staaten mit der äußeren Politik mit der
S nung zum Weltkriege in Verbindung zu rin Pr

iewie das z B in Griechenland mit Recht geſchah
Kabinettskriſis welche ſoeben in Spanien erledigt wor
den iſt hatte aber mit dem Weltkriege nichts zu tun
und die Haltung Spaniens zu dem erſteren wird durch
die Erſetzung des Miniſteriums Dato durch eine Re
gierung Romanones keine Veränderung erfahren ſelbſt
wenn der neue Kabinettschef wirklich wie man ihm nach
ſagt Sympathien für Frankreich hat

Bekanntlich handelt es ſich diesmal nicht nur um
einen ſ Kabinetts ſondern auch um einen poli

indem die Regierung aus den
ativen in diejenigen der Liberalen
t alten Führer dieſer beiden königs

treuen Parteien Canovas und Sagaſta welche einander
jahrzehntelang Regierung ablöſten und ihre
Männer zuſammenhielten aus dem Leben ſchieden iſt
es mit der inneren Geſchloſſenheit der Parteien vorbei
Beſonders ſchlimm ſteht es in dieſer Hinſicht um die

derDel

Liberalen in den letzten zehn Jahren etwa vier
Jahre am Ruder waren ſiebenmal die Regierung bilde
ten zweimal ein Kabinett Moret und je einmal ein
Kabinett Montero Riva Lopez Dominguez Armijo
Canalejas und das erſte Kabinett Romanones Letz
terer verwaltete in verſchiedenen liberalen Kabinetten

einander die Reſſorts des Jnnern der Juſtiz ſowie
des Unterrichts und war unter Lopez Dominguez der
Hauptträger der liberalen Kirchenpolitik Nach der Er
mordung Canalejas wurde Graf Romanones welcher
damals Kammerpräſident war Ende 1912 an die Spitze
der Regierung berufen und hielt ſich in ſeiner Stellung
bis Ende Oktober 1913 wo die Verſuche zur Einigung
der Liberalen ſcheiterten und der konſervative Dato die
Kabinettsbildung übernahm und durchführte Er er
freute ſich auch in liberalen Kreiſen vieler Sympathien
begegnete aber doch manchen Schwierigkeiten ſo daß er
ſchon im Juni d J ſeine Demiſſion anbot die jedoch
nicht angenommen wurde Vor etwa ſechs Wochen hieß
es neuerdings Dato ſei amtsmüde was man auf ſeine
Aeußerungen über die Hoffnungen Spaniens betreffs
Tangers gegenüber einem Mitarbeiter des Jmparcial
zurückführte Seitdem wollten die Gerüchte von einer
Kriſe nicht verſtummen Daß aber die Liberalen zur Re
gierung berufen werden würden hatte man doch für
wenig wahrſcheinlich gehalten jedoch müſſen die Aus
ſichten eines konſervativen Kabinetts nicht die beſten ge
weſen ſein

Graf Romanones hat die Portefeuilles zum Teil an
Männer gegeben die wie der Miniſter des Jnnern Alba
der Miniſter des Aeußern Villanneva der Juſtiz
miniſter Odarroſa und der Kriegsminiſter General Luque
ſchon mit ihm zuſammen gearbeitet haben oder wie die
übrigen ſchon im öffentlichen Leben eine Rolle ſpielten
Nach der von ihm abgegebenen Erklärung wird die
Politik des Kabinetts Dato fortgeſetzt alſo auch an der
Neutralität im Weltkriege feſtgehalten werden was
nicht nur den Jntereſſen des Landes entſvricht ſondern
auch mit den Anſichten des Königs Alfonſo überein
ſtimmt Da die Liberalen im jetzigen Parlament in der
Minderheit ſind ſo kündigt Romanones bereits heute
die Kammerauflöſung an falls er von der Mehrheit
Schwierigkeiten erfährt Jede Regierung Spaniens
kann nämlich bei Neuwahlen totſicher auf eine Mehr
heit in den Cortes rechnen und die mehr oder weniger
ſanfte Nachhilfe der Behörden hat noch nie verſagt
Auch unter dem Kabinett Dato wurde das eine liberale
Mehrheit aufweiſende Parlament im Januar v J auf
gelöſt und die Wahlen im März brachten den Konſerva
tiven eine j Eine ſolche können

n
nach

erhebliche Majorität
demnächſt wieder die Liberalen erwarten
Ob die neue Regierung Ausſicht auf ein längeres
Leben hat hängt von den Parteigenoſſen Romanones
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ab wird J wieder aus dem eigenen Lager Oppo
ſition bereitet dann kann ſeines Bleibens an der Spitze
der Regierung ſein Da auch Spanien in dieſem
Weltkriege wichtige Intereſſen zu wahren hat ſo müßten
alle Parteizwiſtigkeiten zurzeit ausgeſchaltet werden

Bei den Spaniern
Von einem der zahlreichen Deutſchen die ſeit Aus

bruch des Weltkrieges wider ihren Willen in Spanien
bleiben mußten erhalten wir einen längeren Bericht
über die deutſchfreundliche Stimmung im Lande dem
wir folgendes entnehmen Hier wirken nicht nur zahl
reiche Spanier für unfere Sache ſondern auch viele un
ſerer Landsleute So z B veröffentlicht Herr Karl
Coppel in Madrid zweimal monatlich eine Schrift Por
la Patria y la Verdad Für Vaterland und Wahrheit und zwar in einer Auflage von 110 000 Stück r

einzelnen Ortſchaften iſt es geradezu gefährlich auf der
Straße Franzöſiſch zu ſprechen beſonders ſeitdem die

anzoſen vor einigen Wochen einem Fiſcher aus dieſem

nämlich dieſen Mann mit ſeinem Kahn hinüber nach
Frankreich unter dem Vorwand er ſolle einen Herrn
über den Fluß ſetzen Kaum hatte er das franzöſiſche
Ufer betreten als ſechs bis acht franzöſiſche Gendarmen
auf ihn losſtürzten und ihn unter dem Vorwande ge
fangen nahmen er habe franzöſiſchen Deſerteuren zur
Flucht verhelfen wollen Der Mann wurde dann in
Bayonne von einem Kriegsgericht zu einem Jahr Ge
fängnis verurteilt Während der Verhandlung ſoll ſich
der Procureur de la République ſogar ſoweit vergeſſen
haben die ſpaniſche Nation zu beſchimpfen

Als ich zum erſtenmal das Redaktionszimmer des
hieſigen karliſtiſchen Correo del Norte betrat traute
ich meinen Augen kaum Jch glaubte ich ſei in Deutſch
land An der Wand hing neben einer Photographie von
Don Carlos ein großes eingerahmtes Bild von Hin
denburg An den anderen Wänden ſehe ich ein farbiges

unſeres Kaiſers in feldgrauer Uniform daneben
Mackenſen und andere deutſche Heerführer eine Wie
dergabe des bekannten Bildes aus der Jugend das
eine Szene aus dem Gefangenenlager in Döberitz dar
ſtellt Ausſchnitte aus Witzblättern uſw

Mitte Mai kamen hier zwei deutſche Kriegsgefangene
an die aus Marmande Frankreich entflohen waren und
die etwa 400 Kilometer lange Strecke zu Fuß nur
nachts marſchierend in 14 Tagen zurückgelegt hatten
Eine Wiedergabe der Einzelheiten dieſer Flucht würde
mich zu weit führen ſie würde auch zu phantaſtiſch klin

Bilt

haben die Truppen im Oſten regelmäßiges Baden nötig
um die dort allgemeine Läuſeplage und die damit ver
bundene Gefahr der Uebertragung des Fleckfiebers ſo
weit als möglich zu unterdrücken Die Verwendung
von Badezügen im Weſten und Badewagen im Oſten
entſpricht den ſtrategiſchen und bahntechniſchen Ver
hältniſſen auf den Kriegsſchauplätzen Da im Weſten
ein vorzügliches und ſehr verzweigtes Eifenbahnnetz zur
Verfügung ſteht und die Truppenverſchiebung dort nicht
ſo großen Umfang annehmen kann wie im Oſten ſo
laſſen ſich die Badezüge auf den Schienenſträngen meiſt
bis an die Front oder doch in unmittelbare Nähe der
ſelben heranfahren Jm Oſten jedoch wird dies durch
die Ueberlaſtung der Bahnſtrecken und die vielen Um
gruppierungen von Truvpenteilen meiſt ſehr erſchwert
darum iſt man hier auf die einzelnen Badewagen an
gewieſen die durch Pferdegeſpanne oder Laſtautos be
wegt werden Ueber die Einrichtung dieſer Badewagen
deren Konſtruktion meiſt neuen Datums iſt macht der
Marine Oberſtabsarzt Dr Buſchan im neueſten Heft
der Deutſchen Mediziniſchen Wochenſchrift intereſſante
Mitteilungen

Die erſten Badewagen welche ins Feld geſandt
wurden gleichen in ihrer Form und Größe den mäch
tigen Möbeltransportwagen wie ſie auf den Eiſen
bahnen mitgeführt werden und ſind in ihrem Jnnern
an jeder Längsſeite mit je 6 durch Scheidewände von
einander getrennten Brauſebädern ausgerüſtet ſo daß
alſo zur gleichen Zeit 12 Mann baden können Sie be
ſitzen ferner einen Raum zum An und Auskleiden der
nach Art der Feldwäſchereien während des Transports
in den eigentlichen Baderaum teleſkopartig eingeſchoben
werden kann und vor dem Gebrauch erſt von 5 Meter
urſprünglicher Wagenlänge auf beinahe das Doppelte

gen Während ihres kurzen Aufenthaltes hier riſſen ſich
die Bewohner buchſtäblich um die beiden u a lud ſie
auch der Marquis von auf ſeinen Landſitz zu
einem Abendeſſen auf baskiſche Art ein wozu auch der
ganze Gemeinderat antreten mußte

Das ſind nur einige wenige Epiſoden Wollte ich ſie
alle erzählen dann gäbe es ein Buch Dieſe wenigen
werden aber genügen um unſeren Landsleuten in
Deutſchland zu zeigen wie die große Mehrzahl der
Spanier zu uns hält und zwar in einer Provinz die
einen großen Teil ihres Einkommens aus dem Fremden
verkehr von Frankreich bezieht Jn Navarra dem Kar
liſtenhort ſollen die Leute geradezu fanatiſche Deut
ſchenfreunde ſein

Hoffentlich kommt nach dem Kriege eine weitere An
näherung zwiſchen Spanien und Deutſchland zuſtande

Tägl Rundſch

Liter Jnhalt und einen Waſſerbehälter der ungefähr
2000 Liter faßt Ein einmaliges Heizen des Keſſels
die dazu erforderliche Kohle wird in einem Behälter
unter dem Wagen mitgeführt ſoll für den ganzen
Tag ausreichen d h ungefähr 900 Mann mit einem
Brauſebad verſorgen können Es leuchtet ein daß ein
ſo ſchwieriger Apparat von etwa 4000 Kilogramm Ge
wicht in der Praxis nicht all den Anforderungen ent
ſprechen konnte die man auf ihn ſetzte zumal auf den
ſchlechten grundloſen Wegen wie ſie in Rußland an
der Tagesordnung ſind die freie Beweglichkeit des
Ganzen eingeſchränkt ſein dürfte Dazu kam auch ſein
recht hoher Anſchaffungspreis von mindeſtens 8000 M
An Verbeſſerungen hat es daher nicht gefehlt Von
dieſen verdient beſondere Beachtung ein Badewagen
mit 8 Brauſen den der Landesverein vom Roten Kreuz
zu Hamburg kürzlich hat erbauen laſſen Der Haupt
vorteil dieſes Wagens beſteht darin daß dieſer nur ein
Höchſtgewicht von 2400 Kilogramm beſitzt alſo das
eines Munitionswagens oder anderen militäriſchen
Frontwagens nur wenig überſchreitet daher mittels
zweier Pferde ſelbſt auf ſchlechten Wegen fortbewegt
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Der II Band des Kriegswerkes

für Vaterland u e

ist erschienen

Beicle Bände Stehen einzeln oder S
zusammen unseren lesern

Badewagen im Felde
Von Anbeginn des Krieges war unſere Heeres

leitung darauf bedacht den Soldaten im Felde aus
reichende Badegelegenheiten zu verſchaffen Die mannig
fachen Verſuche der Behörden und Fachleute auf dieſem
Gebiete haben ergeben daß im Weſten Badezüge im
Oſten Badewagen ſich am praktiſchſten zur Verſorgung
der Truppen mit den ſchon aus ſanitären Gründen un
erläßlichen Badegelegenheiten eignen Ganz beſonders

Nee Wenn
Tier rinnun Tee

zu dem durch Herstellung von Massen SAuflagen ermöglichten billigen Preis von Jeder bapd

Der zweite Band erhält auf ca 600
Seiten mit zahlreichen Illustrationen und
Karton die welterschütternden Ereignisse
des Weltkrieges innerbalb eines Jahres bis

vollkommene aunthentisehe Geschliehte des
Weltkrieges von Beginn bis zurn Oktober
1915 unter Benutzung aller amtlichen Erlasse Doku
mento und Depeschen und mit Berücksichtigung vieler

Mark 3 pro Band In e

zum Oktober 1915

Berichte und Briefe von Mitkümpfern zu Wasser und zu

elegant gebunden zur Verfügung

Das Werx bildet demnach in diesen beiden Bänden eine

Lande herausgegeben von Dr Wilhelm Kranzler

Prachtband in der Grösse von 24 17 em ele
gant in Ganzleinen gebunden mit über 300 Ilu
strationen 576 Seiten Band I ist in gleicher Aus

stattung ebenfalls wieder vorrätig

So lange der Vorrat reicht ist dieses Buch zu obigem Preise in unseren
CGeschàätftsstellen

Grosse Ulrichstrasse 16
Leipzigerstrasse 34 Burgstrasse 7 Giehichenstein

sowie bei der Firma

C F Riſter m b Leipzigerstrasse 90 erhältlich
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übel mitgeſpielt haben Einige Franzoſen lockten

herausgezogen wird dann weiter einen Keſſel von 700 O

werden kann
verladen und verſchickt werden Er kann ferner überall
dort aufgeſtellt und in ſofortigen Gebrauch genommen
werden wo geeignetes Waſſer etwa ein See Fluß oder
Teich vorhanden iſt Um dieſes zu verwenden gehört
zu einem ſolchen Wagen ein 5 Meter hohes leicht zu
ſammenſetzbares und ebenſo zu zerlegendes Gerüſt mi
einem Kaltwaſſerbehälter deſſen Füllung durch eine
am Wagen angebrachte Pumpe geſchieht Selbſtver
ſtändlich kann der Wagen auch an Orten Verwendung
finden wo l n vorhanden iſt alſo in Städten
Bei den beſchränkten Raumverhältniſſen iſt für An
und Auskleiden im Wagen ſelbſt kein Platz dem wirt
aber dadurch abgeholfen daß man an jeder Längsſeit
ein Zelt aus waſſerdichtem Segeltuch anfügt das Bänk
zur Ablage der Kleider enthält und durch eine Tü
während des Badens abgeſchloſſen werden kann un
Zug zu vermeiden Die Verbindung zwiſchen Zelter
und Wagen erfolgt durch eine kleine Treppe denn de
Jußboden des letzteren liegt etwa 1 Meter über den
Erdboden Während die einen ihr Brauſebad nehmen
können ſich in dem andern Zelt die nachfolgenden immer
ausziehen und ſo fort Da man mit etwa 10 Minute
vielleicht aber noch weniger für ein Brauſebad zu rech
nen hat ſo können ſtündlich mindeſtens 48 Perſone
die Wohltat des Bades genießen

Zwiſchen Leben und Tod
Wir hatten über der Nordſee die Richtung verlorenUnſeren Kompaß hatte ein feinbides Se so zer

Um das Unheil voll zu machen ging unſer
enzinvorrat auf die Neige So befreiten wir denn

gemeinſchaftlich das Maſchinengewehr die Benzin undOeltanks von ihren Verſchraubungen und waren alles

über Bord Der Apparat tanzte auf den Wellen bald
zu Berg dann wieder zu Tal und erſchwerte unſere
Arbeit Einige ruhige Augenblicke benutzten wir un
uns mit klammen Händen die Schwimmweſten um zu
ſchnallen Der Wind nahm an Heftigkeit zu und peitſchte
die Wogen zu unheimlicher Größe auf Bald ſahen
wir ein daß unſere Maſchine dem Anprall der Waſſer
maſſen nicht ſtandhalten konnte Der ſprühende Giſcht
überflutete die Tragflächen und drang in unſeren Boots
körper Wir nahmen das Handwerkszeug aus dem
Kaſten kletterten aus den Sitzen und machten uns daran
die Schwimmer von der Maſchine zu löſen Da wurde
Leutnant X von einer Welle erfaßt und fortgeriſſen
Pruſtend und Waſſer tretend kam er glücklich wieder zum
Vorſchein und gelangte an ſeinen Schwimmer Mit
einem Male machte der Apparat eine tollen Satz und
überſchlug ſich 6 daß die halbgelöſten Schwimmer nach
oben kamen Ein Wunder daß wir nicht von den
Wellen mitgezogen wurden Nun war es höchſte Da

die Maſchine ſchien zuſehends wegzuſinken m
letzten Augenblick gelang das Werk und wir rer
waſſertriefend jeder auf einem der beiden Vorder
ſchwimmer Die Verbindungsſtreben hatten wir ge
laſſen damit wir nicht getrennt wurden Unſer braver
Apparat fand ſein Grab in der Tiefe

Unſer Leben hing jetzt an der Tragfähigkeit unſerer
Schwimmer Dazu ward unſer körperlicher Zuſtand
immer erbärmlicher Um bon den Dünungen nicht von
den Schwimmern geriſſen zu werden hatten wir uns
auf dem Bauche liegend mit Spanndrähten angeſeilt
Unſere Hoffnung war daß man uns vermiſſen und mit
einer Flottille ſuchen würde Meine Armbanduhr zeigt
3 Uhr nachmittags wir hatten ſeit dem frühen Morge
keinen Biſſen zu uns genommen So verannen die
Nachmittagsſtunden uns ſchien es als dauerten ſie
Tage Wochen Monate Eine rechte Wurſtigkeit über
kam mich die mir alles gleichgültig erſcheinen ließ
Mochte meinethalben der Senſenmann jetzt kommen mir
war es ſchon recht Was waren wir e k

Auch kann er auf der Eiſenbahn bequem

aus dem großen Triebwerk des Weltkrieges enſchen
leben Zahlen Zahlen bei denen es auf zwei meh
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der weniger nicht ankam Auch mein Kamerad war
mutlos und ſtarrte mechaniſch nach Weſten wo die
Sonne langſam liefer ſank und ſich dem Waſſerip el
zu nähern ſchien Meine Glieder waren bald völlig

erſtarrt mein Kopf glühte wie Feuer und die Puſſe
hämmerten wie raſend Vorübergehend überkamen michS ndelanſale big ich von Schwäche übermannt
die Beſinnung verlor

Nach langen Wochen als ich wieder auf dem Wege
daß einder Geneſung war erfuhr ich im Lazarett

Kältdeutſches Boot uns beide ohnmächtig und vor
erſtarrt gefunden hatte B

Zeppelin iſt ſchuld
Jm 738 n r iſt in ſeinem Heim in LongBranch N der Präſident der Carter Medicine Co

von 45 Murray Str Herr Brent Good aus dem
Leben geſchieden Er erlitt eine Nervenerſchütterung
als er vor einigen Wochen während eines lichen
Aufenthaltes in London einen Zeppelin all er
lebte und brach bald nach der Heimkehr zuſammen

Newyorker Stagtsz

131

ur

geſt

mät

tiſch

geh
ſtell

rer

Gr


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1914-1916
	1915


